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WILLICHITONISVORST
Mit einemphantastischenKonzertist dasAkkordeonOrchesterSt,Tönisin seineOpenAir-Saisongestartet.Knapp140BesuchergenossenmehralszweiStundenMusik

Musikist wieder da.- passendzu SommerundSonne
VonBiancaTreffer

St.Tönis.Waslange währt, wird
endlich gut. Genauer gesagt,
'sehr gut. Anderthalb Jahre
war 'es pandemiebedingt ru-
hig um das AkkordeonOrches-
ter 1957St.Tönisgewesen.Nun
ging es amWochenendemit ei-
nem zweiten Termin, aber ei-
ner ersten Veranstaltung an
den Start. Denn eigentlich wä-
re der 4. Juli der Auftakt der
diesjährigen Open Air-Events
gewesen. Doch an diesem Tag
machte das Wetter den Veran-
staltern einen Strich durch die
Rechnung. "Zwei Stunden vor
Beginn mussten wir aufgrund
einer Unwetterwarnung absa-
gen", erinnerte Oliver Schie-
ren, derVorsitzendedesAkkor-
deonOrchesters,bei derBegrü-
ßung an dengeplanten musika-
lischenAuftakt AnfangJuli.

Das war am Samstagabend
nicht der Fall. Der zweite An-
lauf führte zur ersten Veran-
staltung. Ein perfekter Som-
merabend bestimmte die Ku-
lisse vor demVereinsheim.Die
ansonsten alsParkplatzgenutz-
te Flächemit dem alten Baum-
bestand und viel Grün hat-
te sich in einen, der Pandemie
angepassten OpenAir-Konzer-
traum verwandelt.WosonstAu-
tos parken, standen die einzel-
nen Stühle - entsprechend'der
angemeldetenFamilienzusam-
mengestellt. Je nach Gruppen-
größe gab es einzelne, frei ste-
hende Stühle als auch zusam-
menhängende Stuhlreihen für
eineganze Familie."Wirhaben
anhand der Anmeldungen ei-
nen Stuhlplan erstellt", erklär-
te Karin Löcher, die kommis-
sarische Schriftführerin, die
bestens organisierte Planung
für den Event.DieKonzertbe-
sucher wurden zu ihren plät-
zen geführt, um von dort aus
dasKonzert ohne Maskezu ge-
nießen.

In Sachender Getränke hieß
es einfach Arm heben und der
Service,durch die Vereinsmit-

gliederumgesetzt, erfragte den
Getränkewunsch und brach-
te das Gewünschte in der Fla-
sche an den Platz. Dochbevor
eslosginggedachteSchierenauf
der,an der Kopfseiteaufgebau-
ten Bühne, der Opferder Star-
kregenkatastrophe und sprach
seinenDankgegenüberdenHel-
fern aus. Dann aber stand der
Musiknichts mehr imWege.

Den musikalischen Abend
unter dem Titel "Highlights
aus den soerjahren" eröffne-
te die Gruppe Acoustic Delite
Trio.DieSchwalmtaler Forma-
tion hatte derAkkordeonverein
für denAbendgewinnen konn-
te. DasTrio begeisterte die Be-
sucher mit Interpretationen
der unterschiedlichsten Songs
verschiedener Stilrichtungen
aus der Musikgeschichte.Sän-
ger Andreas Lehnen überzeug-
te stimmlich, egal ob es der be-
kannte Song"Valerie"oder der
Klassiker "To love somebody"
war. Begleitet von Timo Brau-
wers an der Gitarre und Achim
Buschmann am Schlagzeugzog
Lehnen die Besucher in den
Bann.Die.stimmungsvollenl.ie-
der passten dabeihervorragend
zu einem lauen Sommerabend
unter freiemHimmel.Mitgleich
15Titelnunterhielt dasAcoustic
DeliteTrio die Besucher,bevor
anschließend das hauseigene
Orchester Stakkato unter der
Leitung von Viktor Kammer-
zell den zweiten Teil des Pro-
gramms übernahm.

Es ging in die 80er, ange-
fangen von Elton john bis hin
zu .Flashdance". Begleitet von
Themas Waser am E-Piano
konnten die Zuhörer erleben,
dass das Akkordeonals solches
ein grandioses und modernes'
Musikinstrument ist. Mit dem
Akkordeon können Songs auf
eine unvergleichliche Art und
Weise umgesetzt werden. Ein
absolutes Highlight dann die
musikalische Zusammenar-
beit vom Acoustic Delite Trio
und Stakkato.Mit "what a fee-
ling", .You raise me up", "Art-

DasOrchsterStakkatounterderLeitungvonViktorKammerzellentführtedieZuhörerindie80erJahre.

hur's Theme" und "Elton Iohn
in Concert" sorgten sie für ei-
nen unvergesslichen Ausklang
desKonzertabends. EinGänse- I

hautgefühl machte sich breit.
Die Besucher waren derma-
ßen begeistert, dass das Elton
john-Medley zweimal gespielt
werden musste. I .

Mit Rosen überraschte das.
Akkordeon Orchester danach.
Einjeder Besucher erhielt zum
Abschied eine Rose. "Wir wol-
len uns damit bei allen Zuhö-
rern und ihrem positiven Zu-
spruchbedanken", sagte Schie-

. ren. Er sprach davon,dassman
mit dem Konzert ins Schwarze
getroffen habe. Das sahen die
Besucher ebenso. "Es ist wun-
derschön. Trotz aller noch be-
stehenden Einschränkungen
ist hier etwas für die Gemein-
schaft umgesetzt worderi,was
einfach nur Freude bereitet.
Eswar ein Vergnügen hierhin
kommen und zuhören zu kön-
nen",sagteVeraKüsters.DerTs-
nisvorster Bürgermeister Uwe
Leuchtenberg war nicht min-
der begeistert. "Ich glaube, die
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Weitere Konzerteder OpenAir-Saison

Termine BeimAkkor-
deon Orchester 1957St.Tö-
nis geht die OpenAir Sai-
sonweiter.Am14.August,
18Uhr (Einlass17Uhr);
heißt es ,pon Schirmer und
den Beatles- BesteMu-
sik aus Liverpool",Dominik
Schirmer ist zu Gast.Der
Kartenpreis beträgt 18Eu-
ro. Der4.September, 17Uhr
(Einlass16Uhr) steht unter
demTitel "WelcomeBack-
Sommer of 69"..Fun-Tas-
tik" unter der Leitungvon
Carsten Kalkmann wird zu
hören sein.Die Eintritts-

Musikerwaren genauso glück-
lichwieder vor Publikum spie-
len zu dürfen wie die Besucher,
die die Möglichkeit hatten ein
Konzert erlebten zu können.
Allehaben sich einfach nur ge-
freut und genossen", bemerk-
te Leuchtenberg. Diepositiven

karten liegenbei zwölfEu-
ro.Am26.Septemberwird
das Konzert vom4.Juli wie-
derholt. Ab17Uhr (Einlass
16Uhr)heißt es "Klassiker
mit Luftund Tasten".Die
Karten vom4.Juli haben ih-
re Gültigkeitbehalten. Zu-
dem gibt es noch weitere
freie Karten zum Preis von
zwölfEuro.Karten für alle
Konzerte können über die
HomepagedesVereinsge-
ordert werden unter:

www.akkordeon-

orchester-1957.de

Rückmeldungenfür dasperfekt
organisierte und auf höchstem
Niveaudurchgeführte Konzert
rissen nicht ab.Undsomancher
Besucherwird sichjetzt schon
Karten für die Folgeveranstal-
tungen vomAkkordeonorches-
ter 1957St.Tönis sichern.

DasAcousticTrioausSchwalmtalwaralsmusikalischerGasteingeladenwor-
den.DasFotozeigtSängerAndreasLehnenundSchlagzeugerAchimBusch-
mann.GitarristTimoBrauwers,aufdemBildnichtzusehen,gehörtebenfalls

zurGruppe.


